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Erbrechtstag
und Mitgliederversammlung 2024

14. bis 16. März 2024 in Berlin

(Präsenz + Online)



18. Deutscher Erbrechtstag (Präsenz + Online)
und Mitgliederversammlung 2024 der Arbeitsgemeinschaft Erbrecht
(Stand: 27. Oktober 2023, Änderungen vorbehalten)

Programm
Donnerstag, 14. März 2024 (2 FAO-Std.)
16:00 – 18:00 Uhr Auftaktveranstaltung „Erbstücke: Soziale Praxis und symbolische Bedeutung des Erbens“

- Fokus: warum Erbstücke
- Methoden: wie die Kulturanthropologie auf das Erben schaut und es konzeptualisiert
- Theorie: von Erbstücken zu gesellschaftlichen Norm- und Wertsystemen und wieder zurück
Dr. Ulrike Langbein, Kulturanthropologin, Universität Leipzig

anschließend Sektempfang für die Teilnehmenden

Freitag, 15. März 2024 (6,25 FAO-Std.)
09:00 – 09:30 Uhr Begrüßung und Grußworte

Begrüßung: Dr. Wolfram Theiss, Rechtsanwalt und Vorsitzender der AG Erbrecht, München
Grußwort: Dr. Hans-Josef Thesling, Präsident des Bundesfinanzhofs, München

09:30 – 10:30 Uhr Die Testamentsauslegung als Aufgabe für den Richter: Zwischen Handwerk und Hybris
- Testamentsauslegung und Gerechtigkeit
- „Wenn wir gleichzeitig sterben.“ – Katastrophenklauseln und Anlasstestamente
- Das „selbstverständlich Vorausgesetzte“ – Vergessene Erbeinsetzungen für den ersten oder

zweiten Erbfall
Holger Krätzschel, Richter am OLG München

10:30 – 11:00 Uhr Kaffeepause
11:00 – 12:30 Uhr Familienpoolgesellschaften für Einsteiger

- Vor- und Nachteile des Einsatzes von Familienpoolgesellschaften
- Wahl der geeigneten Gesellschaftsform
- Gestaltungsempfehlungen
- Familiengesellschaften als Erben
Dr. Hans-Frieder Krauß, LL.M., Notar a.D., München

12:30 – 13:30 Uhr Mittagspause
13:30 – 14:15 Uhr Vorweggenommene Erbfolge – Nießbrauch aus steuerrechtlicher Sicht

- Nießbrauchsvorbehalt in der Erbschaft- und Schenkungsteuer
- Nießbrauch an privaten Immobilien – Einkommensteuer
- Nießbrauch am Mitunternehmeranteil – Einkommensteuer
- Nießbrauch an Kapitalgesellschaftsanteilen – Einkommensteuer
- Kosten/Steuern
Dr. Christopher Riedel, Rechtsanwalt und Steuerberater, Düsseldorf

14:15 – 15:15 Uhr Vorweggenommene Erbfolge – Beteiligung des Gerichts bei Minderjährigen und Betreuten
- Häufige Fallkonstellationen in der Praxis
- Was hat das Gericht/ein Rechtspfleger damit zu tun?
- Vertretungsausschlüsse
- Gerichtliche Genehmigungen
- Mögliche Einflussnahmen im Rahmen der anwaltlichen Beratung
Prof. Dr. Markus Lamberz, Fachhochschule für Rechtspflege NRW, Bad Münstereifel

15:15 – 15:45 Uhr Kaffeepause
15:45 – 16:30 Uhr Update Behindertentestament – Jüngste Entwicklungen

- Auswirkungen des BTHG auf die Gestaltung von Behindertentestamenten, nämlich
● § 102 SGB XII: immer noch „das“ Argument gegen die „Vermächtnislösung“?
● Folgen der Abkehr vom „System der Komplexleistungen“
● abweichendes Schonvermögen in SGB IX und SGB XII

- Qualifizierung von Erbschaften als Vermögen durch § 82 Abs. 1 Nr. 9 SGB XII n.F.
- Gefahren der typischen „Taschengeldklausel“
- Pflichtteilsverzicht bzw. Pflichtteilserlass durch das behinderte Kind
Dr. Hans Hammann, Rechtsanwalt, Reutlingen

16:30 – 17:15 Uhr Stiftungsrecht nach der Reform: Denkanstöße für eine streitvermeidende Satzungsgestaltung
- „Erbstreitigkeiten“ auf der Ebene von Stiftungen haben zugenommen
- Stiftungsrechtsreform löst das grundlegende Governance-Problem der Stiftung – unzureichender Ersatz der

Eigentümerkontrolle durch die Stiftungsaufsicht und das Konzept des Stifterwillens – nicht
- Regelungen zu Rechten von Stakeholdern und deren prozessuale Folgen
- Kompetenzen der Organe
- Beschränkungen der Vertretungsmacht
- Vergütungsklauseln und deren Auswirkungen auf die Haftung
- Regelungen zur Organzugehörigkeit
Dr. Katharina Gollan, LL.M., Rechtsanwältin, Berlin

17:15 – 17:30 Uhr Kurze Pause
17:30 – 18:15 Uhr Mitgliederversammlung 2024 (nur Präsenzveranstaltung)
19:00 Uhr Abendveranstaltung im DEEP, eine im 2. Tiefgeschoss 800qm große spektakuläre Säulenkathedrale mit 7m

Deckenhöhe (Prenzlauer Allee 242-247, 10405 Berlin, https://deep-event.berlin/)



Samstag, 16. März 2024 (4,25 FAO-Std.)
09:00 – 10:15 Uhr Länderbericht: Der türkische Erblasser in Deutschland

Immobilien – Nachlassspaltung – Errungenschaftsbeteiligung
- „Deutsch-türkisches Erbrecht“ – IPR
- Ausschlagung Deutschland/Türkei
- Verfügungen von Todes wegen: Typen, Formen
- Auseinandersetzung
- Türkisches Erbrecht vor deutschen Gerichten
Prof. Dr. Christian Rumpf, Rechtsanwalt, Stuttgart

10:15 – 10:30 Uhr Kurze Kaffeepause
10:30 – 11:30 Uhr Den Testamentsvollstrecker „knacken“: Viele Wege führen zum Ziel!

- Problemfeld: wirksame Testamentsvollstreckeranordnung
- Lenkung des Testamentsvollstreckers vor, während und nach der Vollstreckung
- Vorzeitige Beendigung der Testamentsvollstreckung
- Streitige und konsensuale Lösungsansätze
- Das Verhältnis von Nachlassgericht, Prozessgericht und Schiedsgericht
- Einstweiliger Rechtsschutz
Eberhard Rott, Rechtsanwalt, Vorsitzender der AGT, Bonn

11:30 – 14:00 Uhr Aktuelle Stunde

11:30 – 12:30 Uhr Aktuelle Rechtsprechung des BFH zur Erbschaftsteuer
- Anwendung des DBA Schweden
- Geleistete Anzahlungen als Verwaltungsvermögen
- Erklärung zur optionalen Vollverschonung
- Wertfeststellung bei einer Stiftung & Co. KG
- Gesonderte Feststellung des Grundbesitzwerts bei Vorschenkungen
- Grundstückswertermittlung bei mittelbarer Grundstücksschenkung
- Erbfallkostenpauschale (für den Nacherben)
Prof. Dr. Matthias Loose, Richter am Bundesfinanzhof, II. Senat, München

12:30 – 13:00 Uhr Kaffeepause mit belegten Brötchen
13:00 – 14:00 Uhr Aktuelle Rechtsprechung des BGH zum Erbrecht

- Ausschlagung
- Erbengemeinschaft
- Pflichtteilsrecht
- Erbscheinsverfahren
- EU-Erbrechtsverordnung
Marion Harsdorf-Gebhardt, Stv. Vorsitzende Richterin am Bundesgerichtshof,
IV. Zivilsenat, Karlsruhe

Anmeldung
www.anwaltakademie-event.de/2134 (im Anmeldeprozess können Sie zwischen Präsenz- und Online-Teilnahme wählen)

Erläuterung Präsenz-Teilnahme
(Achtung: Nur begrenzte Platzzahl!)
Die Präsenzplätze im Tagungshotel sind begrenzt. Die Zuteilung zu den Präsenzplätzen erfolgt nach der Reihenfolge der Anmeldungseingänge. Unabhängig davon ist eine
Online-Teilnahme möglich.

Veranstaltungsort
Hotel Palace, Budapester Straße 45, 10787 Berlin, Tel.: 030 / 2502-1190, Fax: 030 / 2502-1119, E-Mail: res@palace.de

Erläuterung Online-Teilnahme
(Online ohne Anmeldebegrenzung!)
Wer nicht vor Ort teilnehmen kann oder will, kann online die Vorträge von zu Hause oder vom Büro aus verfolgen. Die Möglichkeit, Fragen zu stellen und aktiv an der
Veranstaltung teilzunehmen, wird auch in dieser Variante gegeben sein.

Preise der Fachtagung (Präsenz und Online)
495,00 EUR für Mitglieder der AG Erbrecht / AG Familienrecht
695,00 EUR für Nichtmitglieder
75,00 EUR einmalig für junge Nichtmitglieder bis zu 5 Jahren ab ihrer Anwaltszulassung, soweit sie Mitglied eines örtlichen Anwaltvereins sind
0,00 EUR für Nichtmitglieder, die erfolgreich den letzten Fachanwaltskurs Erbrecht der DeutschenAnwaltAkademie und der AG Erbrecht

vor dem Deutschen Erbrechtstag absolviert haben
50,00 EUR Teilnahme nur an der Auftaktveranstaltung

Skripte
Die Tagungsunterlagen erhalten Sie vorab zum Download; vor Ort wird es keine gedruckten Unterlagen geben.

Abendveranstaltung
Netzwerken mit Abendessen und Musik zum Tanzen im DEEP, Prenzlauer Allee 242-247, 10405 Berlin, https://deep-event.berlin/ (90,00 EUR zzgl. 19 % MwSt. pro
Person, inkl. Abendessen und Getränke).

Zimmerreservierung
Wir haben für Sie ein Zimmerkontingent im Tagungshotel (s.o.) eingerichtet, welches Sie unter dem Stichwort „Erbrechtstag 2024“ bis 25. Januar 2024 abrufen können:
EZ: 195,00 EUR, DZ: 215,00 EUR, jeweils inkl. Frühstück.

FAO-Bescheinigung
gem. § 15 FAO über 10,5 Stunden (über 12,5 Stunden einschließlich der Teilnahme an der Auftaktveranstaltung am 14. März 2024) wird erteilt.

Foto- und Videoaufnahmen
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass bei der Veranstaltung Foto- und Videoaufnahmen gemacht werden, die gegebenenfalls in den DAV-Medien veröffentlicht werden.

Fragen?
Gerne antwortet Ihnen Frau Dajana Brettschneider, Tel.: 030 / 726153-186, brettschneider@anwaltakademie.de
(Tagungsorganisation der AG Erbrecht: DeutscheAnwaltAkademie – jurEvent).

www.erbrecht-dav.de



18. Deutscher Erbrechtstag
und Mitgliederversammlung 2024

Referentinnen und Referenten

18. Deutscher Erbrechtstag und Mitgliederversammlung 2024 vom 14. bis 16. März in Berlin

Dr. Katharina Gollan, LL.M.
Rechtsanwältin, Berlin
Dr. Katharina Gollan, LL.M., ist Rechtsanwältin, Fachanwältin für
Steuerrecht und Fachanwältin für Erbrecht. Seit 2007 berät sie
bei POELLATH schwerpunktmäßig im Stiftungs- und Gemein-
nützigkeitsrecht mit Schnittstellen zum Erbrecht. Als Mitglied des
Gesetzgebungsausschusses Erbrecht des Deutschen Anwalt-
vereins hat sie die 2021 verabschiedete Stiftungsrechtsreform
als Berichterstatterin begleitet. Sie ist Co-Leiterin des Arbeits-
kreises Stiftungsprivatrecht im Bundesverband Deutscher Stiftun-
gen und publiziert regelmäßig.

Dr. Hans Hammann
Rechtsanwalt, Reutlingen
Partner bei VOELKER & Partner mbB. Seit 1998 spezialisiert auf
nationales und internationales Erb- und Erbschaftsteuerrecht.
Seit 2005 Fachanwalt für Erbrecht. Langjähriger Schwerpunkte
von Dr. Hammann ist die Gestaltung, Überarbeitung und Abwick-
lung (als Testamentsvollstrecker) von Behindertentestamenten.
Neben Fachbeiträgen zur Testamentsauslegung, zum deutsch/
spanischen Erbschafts- und Schenkungssteuerrecht und zu
BehindertentestamentenMitautor u.a. in Krug/Horn, Pflichtteilspro-

zess und in Reimann/Bengel/Dietz, Testament und Erbvertrag. Fachreferent u.a. für die AG
ErbR und für zahlreiche Anwaltskammern.

Marion Harsdorf-Gebhardt
Stv. Vorsitzende Richterin am Bundesgerichtshof, IV. Zivilsenat,
Karlsruhe
Studium der Rechtswissenschaften in Bonn und Lausanne;
Vorbereitungsdienst in Koblenz; 1993 – 2007 im Höheren
Justizdienst des Landes Rheinland-Pfalz; 2000 – 2003
Wissenschaftliche Mitarbeiterin beim BGH (IV. Zivilsenat, Erb-
und Versicherungsvertragsrecht); 2003 – 2007 Richterin am OLG
Koblenz; seit 2007 Richterin am BGH, zunächst Mitglied des III.
Zivilsenats, seit 2009 Mitglied des IV. Zivilsenats; Beiratsmitglied
der Zeitschrift ErbR der AG Erbrecht.

Holger Krätzschel
Richter am OLG München
Studium der Rechtswissenschaften in Berlin und Regensburg, seit
1999 im höheren Justizdienst in Bayern, davon mehrere Jahre als
Hauptamtlicher Arbeitsgemeinschaftsleiter für Rechtsreferendare,
2014 Beförderung zum Richter am Oberlandesgericht, Mitglied
des 33. Zivilsenats des OLG München mit der Zuständigkeit für
ZPO- und FamFG-Erbsachen. Hauptautor des Krätzschel/Falkner/
Döbereiner, Nachlassrecht (vormals Firsching/Graf), Mitautor im
NK-Nachfolgerecht und verschiedener Werke zur Referendarausbil-
dung, Beirat der ZEV. Richter am Bayerischen Anwaltsgerichtshof.

Dr. Hans-Frieder Krauß, LL.M.
Notar a.D., München
Dr. Hans-Frieder Krauß hat sich in langjähriger beruflicher Praxis,
als Autor (u.a. “Vermögensnachfolge in der Praxis”, 7. Aufl. 2024)
und als Referent mit den zivil-, sozial- und steuerrechtlichen Fragen
der vorweggenommenen Erbfolge und letztwilliger Gestaltungen
intensiv befasst. Er ist Mitherausgeber der “Beck’schen
Onlineformulare Vertrag” sowie Mitautor z.B. des Kersten/
Bühling, Formularbuch und Praxis der freiwilligen Gerichtsbarkeit,
27. Aufl. 2023, Groll/Steiner, Praxishandbuch Erbrechtsberatung

(6. Aufl. 2023), Bonefeld/Wachter, Der Fachanwalt für Erbrecht. 4. Aufl. 2023, Beck’sches
Notarhandbuch, 8. Aufl. 2023.

Prof. Dr. Markus Lamberz
Fachhochschule für Rechtspflege NRW, Bad Münstereifel
Professor an der Fachhochschule für Rechtspflege NRW.
Diplom-Rechtspfleger (FH). Studium der Rechtswissenschaften
in Köln. 11/2006 bis 10/2007 Rechtsanwalt, danach bis 2015
Richter am Amtsgericht Köln u.a. als Nachlassrichter. Seit Ende
2015 Professor, insb. im Bereich Nachlassrecht und Internationales
Privatrechtrecht. 2019-2023 Schriftleiter der Zeitschrift RPfleger.
Lehrbeauftragter an der Universität zu Köln undReferent bei Fortbil-
dungen für Richter, Rechtsanwälte und Rechtspfleger.

Dr. Ulrike Langbein
Kulturanthropologin, Universität Basel
Studium und Promotion an der Humboldt-Universität zu Berlin,
Forschungsschwerpunkte: materielle Kultur, Emotions- und
Biographieforschung, Dozentin an Universitäten in Basel, Berlin,
München und Freiburg, Ausstellungskuratorin an renommier-
ten Museen (u.a. Deutsches Hygiene-Museum Dresden, Neue
Sammlung München, Museum der Kulturen Basel), Expertise
im Fundraising und Sponsoring, Gutachterin für eine Begabten-
förderung und wissenschaftliche Zeitschriften..

Prof. Dr. Matthias Loose
Richter am Bundesfinanzhof, II. Senat, München
Studium der Rechtswissenschaften in Bochum, Wissenschaftli-
cher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Steuerrecht bei Prof. Dr. Kruse,
Bochum. Promotion 1993. 1995 bis 1998 Richter am Amtsgericht
und Landgericht. 1999 Ernennung zum Richter am Finanzgericht.
2011 Wahl und Ernennung zum Richter am BFH. Zugewiesen
dem u.a. für die Erbschaftsteuer zuständigen II. Senat des
BFH. 2013 Ernennung zum Honorarprofessor durch die Ruhr-
Universität Bochum. Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der

Zeitschrift ErbR. Autor, Mitherausgeber und Herausgeber zahlreicher Publikationen zur
ErbSt, zur GrESt und zum BewG.

Dr. Christopher Riedel
Rechtsanwalt und Steuerberater, Düsseldorf
Dr. Christopher Riedel ist als Rechtsanwalt, Steuerberater und
Fachanwalt für Steuerrecht in Düsseldorf tätig. Der Schwerpunkt
seiner Tätigkeit liegt im Bereich der Vermögens- und Unterneh-
mensnachfolge unter Einbeziehung gesellschafts-, steuer- und
erbrechtlicher Aspekte. Dr. Riedel ist u.a. langjähriger Kommen-
tator zum Pflichtteilsrecht, Mitherausgeber eines Kommentars
zum ErbStG und BewG sowie langjähriger Lehrbeauftragter der
Universität Münster im Masterstudiengang „Erbrecht & Unterneh-
mensnachfolge“.

Eberhard Rott
Rechtsanwalt, Vorstand der AGT, Bonn
Rechtsanwalt seit 1986, Fachanwalt für Erbrecht und Fachanwalt
für Steuerrecht, Mitbegründer und seit 2001 Vorsitzender der AGT
– Arbeitsgemeinschaft Testamentsvollstreckung und Vermögens-
sorge e.V.. Berufsbegleitende Tätigkeiten zunächst als Repetitor
und Arbeitsgemeinschaftsleiter, später und bis heute als Dozent
und Fachautor. Herausgeber eines Praxishandbuchs sowie einer
Rechtsprechungssammlung für Testamentsvollstrecker und zahl-
reicher Einzelbeiträge zu Fragen der Testamentsvollstreckung.

Prof. Dr. Christian Rumpf
Rechtsanwalt, Stuttgart
1962-1967 Aufenthalt in Istanbul, 1979 1. Staatsexamen
Heidelberg, 1979-1981 Forschungsassistent in Ankara, 1981-
2000 Wiss. Mitarb. am Max-Planck-Institut für ausl. öff. Recht
u. Völkerrecht in Heidelberg, 1983 2. Staatsexamen Mannheim,
1984-1989 Wiss. Assistent an der Univ. Frankfurt, seit 1989
Anwalt, 1990 Promotion an der Univ. Heidelberg, 2004 Hon.
Prof. an der Univ. Bamberg, Lehraufträge an vier deutschen
Universitäten sowie Yeditepe (Istanbul); Tätigkeit als Gutachter

zum türkischen Recht, Schiedsrichtertätigkeit. Rumpf spricht neben seiner Mutter-
sprache Deutsch auch fließend Türkisch, Englisch, Französisch.

Dr. Hans-Josef Thesling
Präsident des Bundesfinanzhofs seit Januar 2022, München
https://www.bundesfinanzhof.de/de/gericht/organisation/
praesident-und-vizepraesident/

Bild: Bundesregierung / Steffen Kugler


